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Küstenglück


			
Vorwort: Ostsee geht immer!


			Da Sie sich just anschicken, meine Lieblingsplätze an der Ostsee in Mecklenburg-Vorpommern kennenzulernen, reisen Sie vermutlich gerne an die Küste. Vielleicht möchten Sie aber auch endlich Urlaub am Meer ausprobieren? Oder Sie leben in dem schönen Landstrich zwischen Dassower See und Stettiner Haff und sind immer auf der Suche nach unentdeckten Ecken? Was auch immer Sie antreibt, ich lade Sie ein, mir zu 78 faszinierenden Orten entlang der Küste und auf die beiden größten Ostseeinseln Deutschlands zu folgen. Die Strände im Nordosten unseres Landes können es mit ihrer Großzügigkeit und Feinsandigkeit durchaus mit denen am Mittelmeer aufnehmen. Zugegeben: Das Mittelmeer ist ein wenig wärmer. Aber sonst? Die Luft schmeckt nach Salz, der Wind trägt das Rauschen der Wellen, und die Füße wandeln über weichen feinen Sand – Entspannung pur. Das Leben zeigt sich bunt, mal traditionell, mal modern. Die grün-blaue Natur weckt Körper und Geist, lädt zu erholsamen Spaziergängen oder aktiven Ausflügen bei milden Temperaturen ein.


			Natürlich ist meine Auswahl der Lieblingsplätze subjektiv, basierend auf meinen persönlichen Erlebnissen und Erfahrungen. Seit vielen Jahren besuche ich immer wieder die Küste Mecklenburg-Vorpommerns – die Ostsee ist sozusagen seit meiner Kindheit »mein Meer«. Es heißt, frühe Urlaubserfahrungen prägen unser späteres Reiseverhalten. Der Duft frischer Meeresluft ruft bei mir unweigerlich die Erinnerungen an die jährlichen Ostseeaufenthalte als kleines Mädchen zurück, an unzählige Sandburgen, Berge gesammelter Muscheln, Hühnergötter und Möwenfedern. Seltsam, in der Rückschau herrschte stets schönes Wetter. Aber so ist das wohl mit Erinnerungen …


			Als Erwachsene habe ich gemeinsam mit meinem Mann begonnen, die Küste neu zu erkunden. Standen zunächst Familienurlaube im Vordergrund, wandelten sich unser Reiseverhalten und die Ansprüche mit der Zeit. Die Kinder gehen inzwischen ihre eigenen Wege, aber die Ostsee zieht uns immer noch in ihren Bann. Inzwischen bevorzugen wir die Nebensaison, wenn die Strände leerer und das Küstenleben ruhiger sind.


			Nehmen Sie sich Zeit für abwechslungsreiche und erholsame Tage an der Ostsee und im Achterland. Besuchen Sie Seehunde auf einer Sandbank vor Boltenhagen, erleben Sie zur Zeit der Kranichrast bis zu 70.000 der eleganten Vögel rund um den Barther Bodden, spazieren Sie am Karsamstag entlang der Osterfeuermeile am Binzer Strand oder erkunden Sie die Kaiser- und Bernsteinbäder Usedoms. Die Auswahl der vorgestellten Höhepunkte fiel mir nicht leicht, musste ich sie doch auf 78 Plätze beschränken. Mitunter hilft dabei eine zweite Meinung – und so danke ich an dieser Stelle meinem Ehemann und Lieblingsmenschen für seine Geduld und Unterstützung während der Arbeit an diesem Buch.


			Wie schön wäre es, wenn mein Buch und meine Zusammenstellung an Lieblingsplätzen eine Inspiration für Ihre Erkundung des Nordostens Deutschlands wäre und der eine oder andere Ort auch zu Ihrem Lieblingsplatz würde!


		


	

		

			
Die Küste
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1	Seehund ahoi!


			
Ostseebad Boltenhagen: Schifffahrt zur Seehundsandbank Lieps 



			Das Ferienresort Weiße Wiek im Boltenhagener Ortsteil Tarnewitz präsentierte sich nicht immer als schickes Urlaubsdomizil für Erholungssuchende. Wo heute Hotels und Jachthafen das Bild prägen, befand sich seit den 30er-Jahren des letzten Jahrhunderts ein Armeegelände. Nach 1989 nicht weiter militärisch genutzt, wurde ein Teil der Halbinsel in das Naturschutzgebiet Tarnewitzer Huk umgewandelt, und im südöstlichen Bereich hielt der Tourismus Einzug. 


			Der Halbinsel zwischen Boltenhagener Bucht und Wismarer Bucht vorgelagert liegt die Sandbank Lieps, auf der sich gerne Seehunde oder Kegelrobben tummeln. Von der Marina der Weißen Wiek bricht in der Saison von April bis Ende Oktober die MS Seebär regelmäßig zu Ausflugsfahrten zur Seehundsandbank auf. Während der einstündigen Tour passiert das Schiff nach dem Verlassen des kleinen Hafens das Naturschutzgebiet Tarnewitzer Huk. Das Wrack eines versunkenen Betonschiffes aus dem Zweiten Weltkrieg ragt aus dem Wasser empor. Es wurde früher für Schießübungen genutzt und dient heute unzähligen Kormoranen als Rastplatz. Mit dem Fernglas, das die Passagiere an Bord ausleihen können, sind die Vögel gut zu erkennen. Dazu erzählt der Kapitän kurzweilige Geschichten rund um die Region, über deren Historie und die Tiere, denen die Passagiere während des Ausflugs begegnen. Wussten Sie, dass alle Seehunde Robben sind, aber nicht alle Robben Seehunde?


			Den Höhepunkt der Ausflugsfahrt bildet die Seehundsandbank. In gebührendem Abstand fährt das Schiff langsam vorbei, um eine gute Sicht zu ermöglichen, die Tiere dabei jedoch nicht zu stören. Quasi in deren Wohnzimmer können Sie Seehunde, Robben und Seevögel durch das Fernglas beobachten.


			Die Ausflugsfahrt der MS Seebär führt von der Weißen Wiek, an der Seehundsandbank vorüber, bis zur Insel Poel. Bei einem Landgang kann der alte Fischerort Timmendorf besucht werden.
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			Schifffahrt zur Seehundsandbank Insel Lieps


			(April–Oktober) 


			Ableger: Weiße Wiek Baltische Promenade Steg D 


			23946 Ostseebad Boltenhagen


			0172 2872584


			www.ms-seebaer-boltenhagen.de


			Buslinien 240, 325, 345 und 390 bis Halt Weiße Wiek, 500 m Fußweg


		


		

	

		

			
2	Von London nach Mecklenburg


			
Klütz: Schloss Bothmer 


			Was würden diese wunderschönen Königslinden wohl erzählen, wenn sie sprechen könnten? Wie eine symmetrische Girlande säumen die Bäume seit beinahe 300 Jahren den Hohlweg, der zum prächtigen Hauptportal des Schlosses Bothmer führt. Fast scheint es, als würden ihre Äste nacheinander greifen, um sich gegenseitig Halt zu geben. Ich kann mich dem Zauber kaum entziehen, den die knolligen Bäume ausstrahlen.


			In barocker Manier wurde diese 270 Meter lange Allee als Sichtachse zur herrschaftlichen Residenz angepflanzt. Mit jedem Schritt, den sich die Gäste durch die sogenannte Festonallee dem Bauwerk nähern, gibt sie mehr von dessen Pracht frei – bis die Besucher schließlich im Ehrenhof vor der größten barocken Schlossanlage Mecklenburg-Vorpommerns stehen. 


			Errichtet wurde der Prachtbau in den Jahren 1726 bis 1732 auf Geheiß des Reichsgrafen Johann Caspar von Bothmer, der währenddessen als Diplomat in London residierte – genauer gesagt in der berühmten Downing Street No. 10, seinem Dienstsitz. Die Fertigstellung des Gebäudes erlebte er nicht mehr. Eine sehenswerte Ausstellung im Schlossmuseum informiert heute über die Geschichte des Anwesens und das interessante Leben des Grafen. 


			Zu einem Schloss gehört natürlich auch ein Schlosspark. Im Stil eines englischen Landschaftsgartens angelegt, erstreckt er sich idyllisch direkt hinter dem Bauwerk und lädt zu ausgedehnten Spaziergängen ein. Das gesamte Anwesen ist von einem Wassergraben umgeben und liegt somit malerisch auf einer Insel. Auch an die Kleinsten ist gedacht – für die (Enkel-)Kinder gibt es zwischen Gebäude und Garten einen Kinderspielplatz.


			In der Orangerie im Ostflügel lädt ein Café-Restaurant mit kulinarischen Köstlichkeiten zur gemütlichen Einkehr ein.
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			Schloss Bothmer


			Am Park 


			23948 Klütz


			0385 58841513


			www.mv-schloesser.de


			Café Orangerie Schloss Bothmer


			Am Park 


			23948 Klütz


			038825 266733


			www.orangerie-schlossbothmer.de


			Buslinie 345 bis Halt Hofzumfelde Dorf, 650 m Fußweg; Buslinie 240 bis Halt Wismarsche Straße, 1,1 km Fußweg


		


		

	

		

			
3	Wo ist der Baum?


			
Wismar: Baumhaus im Alten Hafen 


			So mancher Besucher mag sich die Frage schon einmal gestellt haben: Wieso heißt dieses Gebäude im Alten Hafen von Wismar eigentlich »Baumhaus«? Im 18. Jahrhundert wurde das heute denkmalgeschützte Bauwerk errichtet. Seine Lage direkt an der Hafenspitze lässt auf seine ehemalige Bestimmung schließen: Das Gebäude diente den sogenannten Bohmschlütern als Domizil. Deren Funktion war das Schließen des Hafens bei Einbruch der Nacht oder auch im Gefahrenfall. Dazu zogen sie einen schwimmenden Schlagbaum vor die Einfahrt – so soll der Name »Baumhaus« entstanden sein. Später wurde anstelle des Holzstammes eine Kette verwendet.


			Heute beheimatet das historische Gebäude ein maritimes Traditionszentrum. Die beiden Schwedenköpfe vor dem Eingang sind Kopien der Originale aus dem 19. Jahrhundert. Interessierte Besucher erfahren in einer Dauerausstellung Wissenswertes über die Geschichte Wismars als Hansestadt und über den Schiffbau in den regionalen Werften. Als Beispiele für die maritime Handwerkskunst vergangener Jahrhunderte werden drei Schiffe ausführlich vorgestellt: der Schleppnetzkutter Marlen aus den 1950er-Jahren, der Lotsenschoner Atalanta aus dem Jahr 1901 und die Wissemara, der Nachbau einer mittelalterlichen Kogge. 


			Das Wrack der alten Kogge aus der Hansezeit wurde 1999 in der Wismarer Bucht vor der Insel Poel geborgen. Die originalgetreue Nachbildung ist heute eine beliebte touristische Attraktion. Nur wenige Schritte vom Baumhaus entfernt unternimmt die Wissemara von April bis Oktober im Alten Hafen Segeltörns, Tages- und Abendfahrten. Die Passagiere können dabei hautnah die Faszination eines mittelalterlichen Schiffes erleben.


			Im Alten Hafen liegen auf der Altstadtseite mehrere Kutter fest vertäut, auf denen Passanten frischen und geräucherten Fisch, heißen Backfisch sowie köstliche Fischbrötchen erwerben können.
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